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(54) FLUSSIGKEITSSPENDER MIT ZUSAMMENDRUCKBAREM FLUSSIGKEITSSPEICHER

(67)  Bekanntsind Cremespender (10) zur topischen
Abgabe von Flissigkeit auf der Haut eines Benutzers,
die Uber einen Flissigkeitsspeicher (12), meist in Form
einer Tube, und einen Austragkopf verfiigen, der eine
Austragéffnung aufweist. Solche Cremespender (10)
verfiigen zum Schutz der Austrag6ffnung Uber einen
Klappdeckel.

Die Erfindung weist zwei Aspekte auf, um bekannte
Austragkdpfe zu verbessern, namlich einen mehrteiligen

Aufbau des Austragkopfes, um in haptisch zufriedens-
tellender Weise die Beweglichkeit einer Freigabetaste
des Austragkopfes zu limitieren, sowie eine besondere
Relativanordnung der Rastkanten am Austragkopf und
am Klappdeckel gegeniiber einem Gelenk des Klappde-
ckels, um zu verhindern, dass beim Auftrag von Creme
auf die Haut die scharfkantigen Rastkanten in Kontakt
mit der Haut gelangen.
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Beschreibung
ANWENDUNGSGEBIET UND STAND DER TECHNIK

[0001] Die Erfindung betrifft einen Cremespender zur
Abgabe von Flissigkeit auf der Haut eines Benutzers,
also zur topischen Verwendung. Derartige Spender fin-
den im kosmetischen und pharmazeutischen Bereich
Verwendung.

[0002] GattungsgemaRe sowie erfindungsgemalie
Cremespender sind Ublicherweise als Tubenspender
aus-gebildet und umfassen neben dem ublicherweise
einstlickigen Tubenkoérper sowie einen hieran ange-
brachten Kunststoff-Austragkopf mit Austrag6éffnung.
Der Austragkopf weist zur Vermeidung von Austrock-
nung und/oder Verbesserung auf Aufstellbarkeit einen
Klappdeckel auf, der eine Austrag6ffnung in geschlos-
senem Zustand tberdeckt.

[0003] Esisteine Vielzahl von solchen gattungsgema-
Ren Cremespendern aus dem Stand der Technik be-
kannt. Dennoch besteht weiterhin ein Bedarf, bei glins-
tigen Herstellungskosten ein hohes Maf an Komfort bei
derBetéatigung und eine angenehme Nutzung zu gewahr-
leisten.

AUFGABE UND LOSUNG

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, einen kosten-
glnstig herstellbaren Cremespender zur Verfligung zu
stellen, der sich durch haptisch angenehme Bedienung
und Verwendung auszeichnet.

[0005] Erfindungsgemall wird gemal einem ersten
Aspekt der Erfindung hierzu ein Cremespender zur Ab-
gabe von Flussigkeit auf der Haut eines Benutzers vor-
geschlagen, der uber einen Flissigkeitsspeicher mit ei-
nem Auslassstutzen sowie einen Austragkopf mit einem
Auslasskanal und einer Austrag6ffnung am Ende des
Auslasskanals verfuigt. Der Austragkopfumfasst ein Aus-
lassventil mit einer Ventildruckkammer, durch deren In-
nendruck das Auslassventil gedffnet werden kann.
[0006] Ein erfindungsgeméafer Cremespender ist zur
Abgabe hoherviskoser Flissigkeiten ausgebildet, also
creme- oder gelartiger Substanzen. Der Flissigkeits-
speicher eines erfindungsgemafRen Spenders ist dem-
nach mit einer solchen Flissigkeit befiillt, wobei es sich
um rein kosmetische oder rein pharmazeutisch wirksame
Flussigkeiten handeln kann oder eine Mischform mit kos-
metischem und pharmazeutischem Verwendungs-
zweck.

[0007] Es wird vorgeschlagen, dass derAustragkopf
insbesondere zwei Bauteile umfasst, namlich ein Innen-
bauteil und ein AuRBenbauteil. Das AuRenbauteil weist
eine Stirnwandung auf, die vom Auslasskanal durch-
drungen ist und in der die und Austragéffnung vorgese-
hen ist. Das Innenbauteit umfasst einen in einer Haup-
terstreckungsrichtung erstreckten Anschlussstutzen
zum Anschluss am Auflenstutzen des Flissigkeitsspei-
chers. Es weist weiterhin eine Ventilflache auf, die ge-
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genuberliegend eines Eingangs des Auslasskanal ange-
ordnet ist, wobei die Ventilflache und der Eingang des
Auslasskanals gemeinsam das genannte Auslassventil
bilden und derart aufeinander abgestimmt sind, dass
durch Relativverlagerung der Ventilflache und des Aus-
lasskanals zueinander das Auslassventil gedffnet und
geschlossen werden kann. Das Innenbauteil und das Au-
Renbauteil sind zur Bildung einer Ventildruckkammer
entlang eines umlaufenden Befestigungsbereichs an ei-
nerInnenseite einer Mantelflache des Auflenbauteils fest
und dichtend miteinander verbunden.

[0008] Das Innenbauteil und das AulRenbauteil definie-
ren somit gemeinsam eine Ventildruckkammer, in die
Flussigkeit aus dem Flissigkeitsspeicher, insbesondere
der Tube, hineingedriickt wird. Der ansteigende Druck
fuhrt zu einer Beabstandung der einander gegeniberlie-
genden Wandungen auf Seiten des Innenbauteils und
des AuRenbauteils und verursacht somit ein Offnen des
Ventils. Die Creme kann nun durch die Austragéffnung
in der Stirnwandung dosiert entweichen. Sie gelangt da-
mitinsbesondere vorzugsweise auf eine flachige AulRen-
seite der Stirnwandung, von wo sie auf der Haut des Be-
nutzers aufgebracht wird. Die genannte AulRenseite ist
daher vorzugsweise frei von scharfen Kanten, da dies
im Hautkontakt als unangenehm empfunden wird.
[0009] Der Austragkopf verflgt tber einen Klappde-
ckel, der in einem geschlossenen Zustand die Austrag-
6ffnung Uberdeckt und der einseitig mit einem Gelenk
versehen ist und gegenuberliegend hierzu mit einer ers-
ten Rastkante zur schlieRenden Festlegung am Auf3en-
bauteil ausgebildet ist. Dabei ist der Klappdeckel vor-
zugsweise einstuckiger Teil desAuRenbauteils, dessen
im Wesentlichen nicht beweglicher Teil zusammen mit
dem Innenbauteil eine Basis des Austragkopfes bildet
und an dem der Klappdeckel als beweglicher Teil einsti-
ckig angespritzt sein kann.

[0010] Am nichtbeweglichen Teil AuBenbauteilisteine
Freigabetaste vorgesehen, die mit einer zweiten Rast-
kante versehen ist, welche bei geschlossenem Klappde-
ckel mit der ersten Rastkante am Klappdeckel verrastet
und durch Eindriicken der Freigabetaste aus dieser Ver-
rastung freigebbar ist, so dass der Klappdeckel gedffnet
werden kann.

[0011] Der Befestigungsbereich, in dem das Innen-
bauteil am AuRenbauteil befestigt ist, ist bezogen auf die
Haupterstreckungsrichtung auf Héhe der Freigabetaste
angeordnet, so dass die Freigabetaste bei der Betati-
gung in Richtung des Befestigungsbereichs verlagert
wird.

[0012] Zum Offnen des Klappdeckels driickt der Be-
nutzer die genannte Freigabetaste ein. Hierbei ist es ge-
wiinscht, dass eine solche Betatigung angenehm leicht-
gangig ist, ohne dass die Gefahr besteht, dass die Frei-
gabe unbeabsichtigt erfolgt.

[0013] Weiterhinist gewiinscht, dass die Eindrtickbar-
keit der Freigabetaste definiert begrenzt ist. Dies wird
erfindungsgeman dadurch erreicht, dass die Freigabe-
taste in Richtung des Befestigungsbereichs verlagert
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wird. Dieser Bereich des Austragkopfes weist eine hohe
Stabilitat auf, da in ihm das Innenbauteil und das Aul3en-
bauteil miteinander verbunden sind. Die mechanischen
Kopplungsmittel als solche versteifen diesen Bereich.
Zusatzlich kénnen die Bauweise des Innenbauteils sowie
dessen Materialauswahl hier einen besonders stabilen
Aufbau gewahrleisten.

[0014] Die Freigabetaste ist somit nur begrenzt ein-
driickbar, bis sie gegen den stabilen Befestigungsbe-
reich gedriickt wird und nicht weiter verlagerbar ist. Diese
klare Begrenzung der Beweglichkeit wird als haptisch
angenehm empfunden und verringert die Gefahr, dass
die Freigabetaste versehentlich abgebrochen wird.
[0015] Im Befestigungsbereich sind das AulRenbauteil
und das Innenbauteil vorzugsweise durch eine Schnapp-
verbindung dicht verbunden. Eines der Bauteile, insbe-
sondere das AulRenbauteil, weist hierflir eine umlaufen-
de Nutauf, in die ein umlaufender Steg des anderen Bau-
teils, insbesondere ein Au-Renrand des Innenbauteils,
dichtend und fest eingeschnappt ist.

[0016] Das Innenbauteil verfiigt vorzugsweise Uber ei-
nen sich quer zur Haupterstreckungsrichtung erstre-
ckenden Ringabschnitt, dessen Aulenumfang im Befes-
tigungsbereich mit dem AulRenbauteil fest und dicht ver-
bunden ist. Dieser Ringabschnitt weist eine radiale Er-
streckungsrichtung auf, die der auf die Freigabetaste wir-
kenden Eindrickkraft entgegengerichtet ist und hat da-
mit eine besonders gut aussteifende Wirkung.

[0017] Das AuRenbauteil ist vorzugsweise aus eher
weichem Kunststoff hergestellt, da dies fiir die Funktion
des Gelenks, fir die Verformbarkeit der Freigabetaste
sowie fir die als angenehm empfundene Nachgiebigkeit
der Stirnwandung vorteilhaft ist. Demgegentber kann
das Innenbauteil aus einem starreren und weniger elas-
tischen Material als das Auflienbauteil hergestellt sein.
Dies erleichtert die Montage und beglinstigt gleichzeitig
die Steifigkeit des Befestigungsbereichs.

[0018] Alternativ oder zusatzlich weist das Innenbau-
teil zumindestim Bereich seines Ringabschnitts eine gré-
Rere Wandungsstarke als eine gemeinsam mit dem In-
nenbauteil die Ventildruckkammer begrenzende Stirn-
wandung des AuRenbauteils auf. Auch dies beguinstigt
die Nachgiebigkeit der Stirnwandung und die Steifigkeit
des Befestigungsbereichs.

[0019] Das Innenbauteil weist insbesondere vorzugs-
weise einen im Wesentlichen ebenen Flachenabschnitt
auf, von dem sich einseitig der Anschlussstutzen erhebt
und dessen AuRenbereich den genannten Ringabschnitt
bildet. Der Flachenabschnitt ist dabei vorzugsweise in-
nenseitig des Anschlussstutzens mit der Ventilflache und
mindestens einem Flussigkeitsdurchbruch versehen.
Das Innenbauteil weist damit vorzugsweise eine grund-
satzlich ebene Form auf, von der sich lediglich der An-
schlussstutzen und ggf. eine Struktur, die die Ventilflache
des Innenbauteils bildet, erhebt.

[0020] Die Freigabetaste kann insbesondere als ein-
seitig elastisch am AuRenbauteil angeformte Freigabe-
zunge ausgestaltet sein, an deren distalem Ende die
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Rastkante vorgesehen ist. Dabei ist vorzugsweise vor-
gesehen, dass die Freigabetaste durch einen Schlitz von
der umgebenden Mantelflaiche des Au-Renbauteils ge-
trennt ist. Diese Trennung durch einen Schlitz bei nur
einseitiger Anbindung der Freigabetaste an eine zumin-
dest partiell umgebende Mantelwandung ermdglicht ein
leichtgangiges Eindriicken. Ein Abbrechen der Freiga-
betaste ist dennoch aufgrund des Anschlages im Befes-
tigungsbereich nicht zu befiirchten.

[0021] Der Klappdeckel ist vorzugsweise derart ge-
formt oder mit einem derartigen Gelenk versehen, dass
er im geschlossenen Zustand unter Vorspannung steht
und bei Druck auf die Freigabetaste automatisch auf-
springt. Eine solche Vorspannung ist einerseits vorteil-
haft, da damit alleine die Freigabetaste ausreicht, um
den Spender in einen austragfertigen Zustand zu brin-
gen, ohne dass der Klappdeckel manuell bis in seine
Endlage, insbesondere vorzugsweise verschwenkt um
180°, verbracht werden muss. Die Vorspannung ist aber
weiterhin von Vorteil, da sie die Rastverbindung zwi-
schen Klappdeckel und Freigabetaste unter Spannung
halt. Trotz der beabsichtigen Leichtgangigkeit der Frei-
gabetaste als solcher ist somit ein unbeabsichtigtes Nie-
derdriicken der Freigabetaste unterbunden.

[0022] Um ein mdglichst vollstandiges Aufspringen
des Klappdeckels zu erméglichen, ist das Gelenk zur An-
bindung des Klappdeckels vorzugsweise so beschaffen,
dass es im geschlossenen Zustand unter Spannung
steht, die sich im Zuge des Offnens entspannt.

[0023] Insbesondere vorteilhaft fir ein zuverlassiges
eigenstandiges Aufspringen des Klappdeckels ist es
auch, wenn dieser im Bereich einer Anlage an der Stirn-
wandung des Auflenbauteils unter Spannung anliegt.
Dass die Innenseite des Klappdeckels an der Stirnwan-
dung des AuRenbauteils anliegt, ist bereits zum Ver-
schlieRen der Austrag6ffnung von Vorteil. Durch eine
hierdurch in der Stirnwandung oder dem Klappdeckel
vorhandene Spannung wird in der beschriebenen Weise
auch das Offnen begiinstigt.

[0024] Insbesondere kann der Klappdeckel eine die
Stirnwandung des Auflenbauteils Uberdeckende Ab-
deckflache aufweisen, die in Richtung der Austragoff-
nung gewolbt ist und hierdurch im geschlossenen Zu-
stand unter Vorspannung die Austrag6ffnung umgebend
an der Stirnwandung anliegt. Die genannte Abdeckflache
weist hierfir eine GroRe auf, die die der Stirnwandung
vorzugweise Ubersteigt. Zumindest an der Innenseite,
insbesondere vorzugsweise jedoch innenseitig und au-
Renseitig, ist die Abdeckflache vorzugsweise frei von zu-
satzlichen Strukturen wie Erhebungen oder Vertiefungen
und weicht somit nur durch die Wélbung in Richtung der
Austragdéffnung von einer vollstandig ebenen Form ab.
Die Innenseite ist dadurch leicht von Flissigkeitsresten
zu befreien. AufRenseitig schlief3t sich an die Abdeckfla-
che vorzugsweise eine umlaufende Mantelflache an, an
der das Gelenk und die klappdeckelseitige Rastkante
vorgesehen sind.

[0025] Der Befestigungsbereich, der in oben genann-
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ter Weise die Stabilitat des Austragkopfes beglinstigt,
wird bezogen auf die Haupterstreckungsrichtung durch
den Bereich gebildet, in den das Innenbauteil und die
Innenseite des AuRenbauteils aneinander anliegen und
dadurch eine fest und flissigkeitsdichte Verbindung
schaffen.

[0026] Die Freigabetaste erstreckt sich vorzugsweise
bezogen auf die Haupterstreckungsrichtung beidseitig
dieses Befestigungsbereichs, also gleichsam aus Rich-
tung des Flussigkeitsspeichers kommend lber den Be-
festigungsbereich hinaus. Alternativ kann jedoch auch
vorgesehen sein, dass das vom Flussigkeitsspeicher
wegweisende Ende der Freigabetaste und/oder die
Rastkante an der Freigabetaste sich lediglich bis zum
Befestigungsbereich erstrecken, nichtjedoch dartber hi-
naus.

[0027] Einzweiter Aspekt der Erfindung betrifft die An-
bringung des Klappdeckels an der Basis des Austrag-
kopfes. Hierbei kénnen alle oben genannten MaRnah-
men isoliert voneinander zusatzlich vorgesehen sein.
Insbesondere vorzugsweise sind bei einem Cremespen-
der beide Aspekte der Erfindung gemeinsam verwirk-
licht.

[0028] GemaR dem zweiten Aspekte der Erfindung
wird ein Cremespender zur Abgabe von Flissigkeit auf
der Haut eines Benutzers vorgeschlagen, der tiber einen
Flussigkeitsspeicher mit einem Auslassstutzen verfigt
sowie Uber einen Austragkopf mit einem Auslasskanal
und einerAustrag6ffnung am Ende des Auslasskanals.

[0029] DerAustragkopfweisteine bis auf minimale Be-
wegungen zum Offnen eines Ventils oder zum Eindrii-
cken der Freigabetaste im Wesentlichen unbewegliche
Basis auf, die Uber einen in einer Haupterstreckungsrich-
tung erstreckten Anschlussstutzen zum Anschluss an
den Flussigkeitsspeicher verfliigt und die weiterhin tber
eine Stirnwandung verfiigt, die vom Auslasskanal durch-
drungen ist und in der die Austragéffnung vorgesehen
ist. Die AuRenseite der Stirnwandung kann in oben be-
reits genannter Weise dazu dienen, dass zunachst dort-
hin ein Flissigkeitsaustrag erfolgt und die Flissigkeit
dann von dort auf der Haut des Benutzers aufgetragen
wird.

[0030] Auf die Bildung des Austragkopfes mit Innen-
bauteil und AuRenbauteil kommt es bei diesem Aspekt
der Erfindung nicht primar an. Dennoch ist die genannte
Basis vorzugsweise ebenfalls aus diesen beiden Teilen
aufgebaut.

[0031] Der Austragkopf gemal dem zweiten Aspekt
verfiigt ebenfalls Uber einen Klappdeckel, der in einem
SchlieRzustand die Austrag6ffnung und die Stirnwan-
dung Uberdeckt und der mittels eines Gelenks schwenk-
bar an der Basis angelenkt ist. An der Basis und am
Klappdeckel sind dem Gelenk gegentiberliegend zusam-
menwirkende Rastkanten vorgesehen, mittels derer der
Klappdeckel im SchlieRzustand an der Basis verrastet
werden kann. Dabei sind an der Basis die Rastkante und
das Gelenk bezogen auf die Haupterstreckungsrichtung
versetzt zueinander angeordnet, so dass die Rastein-
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richtung am Klappdeckel im vollstdndig aufgeschwenk-
ten Zustand bezogen auf die Haupterstreckungsrichtung
weiter von der Austrag6ffnung entfernt ist als im ge-
schlossenen Zustand des Klappdeckels.

[0032] Der Klappdeckel, der alle oben im Zusammen-
hang mit dem ersten Aspekt der Erfindung beschriebe-
nen Aspekte aufweisen kann, ist vorzugsweise zwischen
der geschlossenen Stellung und der maximal ver-
schwenkten Stellung um etwa 180° (+/-20°) verschwenk-
bar. Seine Besonderheit liegt insbesondere darin, dass
das Gelenk und insbesondere die durch das Gelenk de-
finierte Schwenkachse einerseits und die Rastkante zur
Verrastung an der Basis andererseits bezogen auf die
Haupterstreckungsrichtung gegeneinander versetzt an-
geordnet sind.

[0033] Dieser Versatz fiihrt dazu, dass die Rastkante
des Klappdeckels bei aufgeklapptem Klappdeckel be-
sonders weit gegentber einer Stirnwandung der Basis
zurlickgesetzt ist. Dies ist flr eine angenehme Benut-
zung von Vorteil, da Creme, die zunachst auf die Stirn-
wandung der Basis ausgetragen wurde, von hier aus auf
der Haut eines Benutzers aufgetragen werden kann und
dabei die Gefahr verringert ist, dass versehentlich auch
die vergleichsweise scharfkantige Rastkante des De-
ckels in Hautkontakt gelangt.

[0034] Vorzugsweise sind die Rasteinrichtung an der
Basis und das Gelenk bezogen auf die Haupterstre-
ckungsrichtung mindestens um 3 mm, vorzugsweise um
mindestens 5 mm, versetzt zueinander angeordnet.
[0035] Um den gewtinschten Effekt, die moglichst wei-
te Beabstandung der deckelseitigen Rastkante von der
Ebene der Stirnwandung der Basis im aufgeklappten Zu-
stand, zu verstarken, sind das Gelenk und die hierdurch
definierte Schwenkachse bezogen auf die Haupterstre-
ckungsrichtung moglich nah zum Flissigkeitsspeicher
hin angeordnet. Der Abstand bis zu einem in diese Rich-
tung weisenden Ende einer Mantelflache des Austrag-
kopfes betragt vorzugsweise 5 mm oder weniger. Wei-
terhin ist es von Vorteil, wenn die Rastkante der Basis
soweit wie moglich bezogen auf die Haupterstreckungs-
richtung vom Flissigkeitsspeicher entfernt ist. Es wird
als vorteilhaft angesehen, wenn die Rastkante nur ge-
ringfligig, insbesondere um weniger als 3 mm, gegeni-
berder AufRenflache der Stirnwandung zuriickgesetzt ist.
Der Abstand sollte aber mdglichst nicht weniger als 1
mm betragen, damit auch die Rastkante der Basis beim
Aufbringen von Creme auf der Haut nicht in Hautkontakt
gelangt.

[0036] Vorzugsweise ist an der AuRenseite des Au-
Renbauteils beidseitig jeweils eine Auflagekante vorge-
sehen, auf der im geschlossenen Zustand eine umlau-
fende Mantelflache des Klappdeckels aufliegt. Die Auf-
lagekanten sind dabei als stetig vom Gelenk zur Rast-
einrichtung ansteigende Kanten aus-gebildet.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0037] Weitere Vorteile und Aspekte der Erfindung er-
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geben sich aus den Anspriichen und aus der nachfol-
genden Beschreibung eines bevorzugten Ausfiihrungs-
beispiels der Erfindung, das nachfolgend anhand der Fi-
guren erlautert ist.

Fig. 1 zeigt einen erfindungsgemafien Cremespen-
der in der Gesamtdarstellung.

Fig. 2 zeigt eine Explosionsdarstellung des Creme-
spenders gemal Fig. 1.

Fig. 3 und 3A zeigen den Cremespender in geschnit-
tener Darstellung bei gedffnetem Deckel.

Fig. 4 zeigt den Cremespender in geschnittener Dar-
stellung bei geschlossenem Deckel.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER AUSFUH-
RUNGSBEISPIELE

[0038] Die Figuren verdeutlichen den Aufbau eines er-
findungsgemaRen Cremespenders.

[0039] Fig. 1 zeigt den Cremespender 10 im Lieferzu-
stand. Der Cremespender 10 umfasst einen Flissigkeits-
speicher 12, der vorliegend als Tube ausgebildet ist und
somit zur Betatigung durch manuelle Druckbeaufschla-
gung der AuRenflachen vorgesehen ist. Grundsatzlich
sind jedoch auch andere Konzepte denkbar, beispiels-
weise mit einem verlagerbaren Kolben, der endseitig in
den Flussigkeitsspeicher eingeschoben wird, um Flis-
sigkeit aus diesem zu fordern.

[0040] Am Flussigkeitsspeicher 12 ist ein Austragkopf
20 angebracht, beispielsweise mittels einer Gewindever-
bindung oder einer Schnappverbindung. DerAustrag-
kopf verfiigt Uber eine Basis, die im Betrieb im Wesent-
lichen unbeweglich zum Flissigkeitsspeicher verbleibt,
sowie Uiber einen Klappdeckel 60, der im geschlossenen
Zustand eine Austragoffnung 44 Uberdeckt und mittels
einer Freigabetaste 48 entrastet und gedffnet werden
kann.

[0041] Fig. 2 zeigt die Einzelbestandteile des Creme-
spenders 10. Der Flussigkeitsspeicher 12 befindet sich
im Zustand der Fig. 2 noch im unbefiillten Zustand und
ist an seinem einem Auslassstutzen 14 gegeniberlie-
genden unteren Ende daher noch nicht verschlossen.
[0042] Wie Fig. 2 verdeutlicht, weist der Austragkopf
20 zwei Bauteile 30, 40 auf, namlich ein Innenbauteil 30
und ein AuRenbauteil 40. Das Innenbauteil ist dabei mit
dickeren Wandungen und/oder aus steiferem Material
ausgebildet und bildet das weniger verformbare der bei-
den Bauteile 30, 40.

[0043] Das Innenbauteil 30 ist im montierten Zustand
fest mit dem AuRenbauteil 40 verbunden. Es weist wei-
terhin einen Anschlussstutzen 32 auf, der zur Ankoppe-
lung am Auslassstutzen 14 des Flissigkeitsspeichers 12
mittels der genannten Gewindeverbindung oder einer
Schnappverbindung ausgebildet ist.

[0044] Der detaillierte Aufbau des Austragkopfes und
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der beiden Bauteile 30, 40 ist aus den nachfolgenden
Figuren ersichtlich.

[0045] Fig. 3 und 3A zeigen den Austragkopf 20 im
verwendungsfertigen, gedffneten Zustand. Es ist zu er-
kennen, dass das AuRenbauteil 40 eine Mantelwandung
46 aufweist, an die sich stirnseitig eine Stirnwandung 49
anschliet. Diese Stirnwandung 49 ist vom Auslasskanal
42 durchdrungen, der in der Austragoffnung 44 miindet.
Die genannte Stirnwandung 49 ist auRenseitig fast eben
ausgebildet und nur leicht konkav gewdlbt. Die Auflen-
seite ist auBenseitig frei von Erhéhungen oder Vertiefun-
gen, so dass hiermit zuvor auf die Stirnwandung ausge-
tragene Creme von hier aus auf die Haut aufgetragen
werden kann.

[0046] Die Mantelwandung 46 ist im Bereich der Frei-
gabetaste mit einem Schlitz 47 versehen, der die Frei-
gabetaste 48 seitlich und nach oben hin von der umge-
benden Wandung trennt und somit eine freie Beweglich-
keit der Freigabetaste 48 gestattet.

[0047] Das Innenbauteil 30 ist zur gemeinsamen Bil-
dung einer Ventildruckkammer 52 mit dem AulRenbauteil
40 verbunden. Hierzu ist ein duBerer Rand im Bereich
des AulRenumfangs 36A eines Ringabschnitts 36 des In-
nenbauteils 30 in eine Nut an der Innenseite der Mantel-
wandung 46 des Aufienbauteils 40 eingerastet. Dieser
Kontaktbereich bildet den Befestigungsbereich 46A im
Sinne der Erfindung. Die Verbindung des Aufenbauteils
40 unddes Innenbauteils 30 im Befestigungsbereich 46A
ist bestimmungsgemaf unlésbar und dicht. Flissigkeit,
die aus dem Flissigkeitsspeicher durch Flissigkeits-
durchbriiche 33 im Innenbauteil 30 in die Ventildruck-
kammer 52 gelangt, kann somit nur durch die Austrag-
6ffnung 44 austreten.

[0048] Der Auslasskanal 42, der die Stirnwandung 49
durchdringt, sowie eine Ventilflache 34 an einer kegel-
abschnittsformigen Erhebung, die zentrisch am Innen-
bauteil 30 vorgesehen ist, bilden gemeinsam ein Aus-
lassventil 50, welches durch die leicht vorgespannte
Form der Stirnwandung 49 im Ruhezustand geschlossen
ist. Wird Flissigkeit im Flissigkeitsspeicher 12 druckbe-
aufschlagt, insbesondere durch Zusammendriicken der
Tube, so gelangt die Flussigkeit druckbeaufschlagtin die
Ventildruckkammer 52 und fiihrt zu einer Verformung der
Stirnwandung 49 nach auf3en. Das Auslassventil 50 wird
hierdurch geéffnet und die Flissigkeit kann auf die Au-
Renseite der Stirnwandung 49 gelangen. Ist ausreichend
viel Flissigkeit auf die Stirnwandung 49 ausgetragen,
kann der Auftrag auf die Haut direkt von dort aus erfolgen.
[0049] Wie bereits erwdhnt, verfligt der Austragkopf
20 Uber einen Klappdeckel 60. Dieser ist bei der hier
beschriebenen Gestaltung als einstlickiger Teil des Au-
Renbauteils ausgebildet und mittels eines einstilickig
ausgebildeten Gelenks 62 in Art eines Filmscharniers
hieran angebunden. Alternativ istjedoch auch eine mehr-
teilige Ausgestaltung moglich.

[0050] DerKlappdeckel 60 verfiigt iiber eine leicht kon-
kav gewodlbte Abdeckflache 64, deren Innenseite grolRer
als die Stirnwandung 49 des Austragkopfes ausgebildet
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ist. Die Innenseite istvon einerin etwa zylindrischen Man-
telflache umgeben und weist innenseitig hiervon keiner-
lei iber die gewolbte Grundform hinausgehenden Erhe-
bungen auf. Dies fiihrt dazu, dass Cremereste hier ein-
fach entfernt werden kdnnen.

[0051] Zum Offnen des Klappdeckels 60 ist die bereits
beschriebene Freigabetaste 48 vorgesehen. Im ge-
schlossenen Zustand, der in Fig. 4 dargestellt ist, ist eine
Rastkante 48A am distalen, oberen Ende der Freigabe-
taste mit einer korrespondieren Rastkante 66 am Klapp-
deckel 60 verrastet. Da der Deckel im Bereich seiner
Abdeckflache 64 unter Vorspannung steht, ist die Ver-
rastung im geschlossenen Zustand recht fest und ein un-
beabsichtigtes Eindriicken der Freigabetaste 48 und Off-
nen des Klappdeckels ist nicht zu beflirchten. Dennoch
istbei manueller und willentlicher Betatigung diese in ein-
facher und haptisch angenehmer Weise maglich. Durch
die Schlitze 47 ist die Freigabetaste 48 dreiseitig freige-
schnitten und kann somit leicht eingedriickt werden. Ein
zu weites Eindriicken der Freigabetaste 48 wird dadurch
vermieden, dass diese in derin Fig. 3A durch Strichelung
verdeutlichten Weise aulRenseitig des Befestigungsbe-
reichs 46A anschlagt.

[0052] Sobald durch das Eindriicken die Rastkanten
48A, 66 aulRer Eingriff voneinander gebracht sind, springt
der Klappdeckel auf. Durch die Vorspannung im Bereich
der Abdeckflache 64 sowie durch eine geeignete vorge-
spannte Gestaltung des Gelenks, kann im Idealfalle er-
reicht werden, dass alleine durch Druck auf die Freiga-
betaste der gedffnete Zustand der Fig. 3 erzielt wird, in
dem der Klappdeckel um etwa 180° verschwenkt ist.
[0053] Fig. 3 verdeutlicht dabei die Relativanordnung
der Rastkanten 48A, 66 einerseits und des Gelenks 62
andererseits. Bezogen auf die Haupterstreckungsrich-
tung 2 und den geschlossenen Zustand ist das Gelenk
62 deutlich naher am Flussigkeitsspeicher 12, bei der
Perspektive der Fig. 3 also weiter unten angeordnet als
die Rastkanten 48A, 66. Der Versatz, der bezogen auf
die Haupterstreckungsrichtung vorliegend etwa 6 mm
betragt, fihrt dazu, dass im gedffneten Zustand die Rast-
kante 66 mehr als doppelt so weit, vorliegend etwa 13
mm, von der Ebene der Aul3enseite der Stirnwandung
49 beabstandet ist.

[0054] Dies ermdglicht einen Auftrag der zuvor auf die
AuBenseite ausgetragenen Creme auf die Haut, ohne
dass die Gefahr besteht, mit der recht scharfkantigen
Rastkante 66 die Haut zu berlhren.

Patentanspriiche

1. Cremespender (10) zur topischen Abgabe von Flis-
sigkeit auf der Haut eines Benutzers mit den folgen-
den Merkmalen:

a. der Cremespender (10) verfugt Uber einen
Flussigkeitsspeicher (12) mit einem Auslass-
stutzen (14), und
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b. der Cremespender (10) verfugt tUber einen
Austragkopf (20) mit einem Auslasskanal (42)
und einer Austrag6ffnung (44) am Ende des
Auslasskanals (42) sowie mit einem Auslass-
ventil (50) mit einer Ventildruckkammer (52),
durch deren Innendruck das Auslassventil (50)
geoffnet werden kann, und

c. der Austragkopf (20) umfasst zwei Bauteile,
namlich ein Innenbauteil (30) und ein AuRen-
bauteil (40), und

d. das Innenbauteil (30) umfasst einen in einer
Haupterstreckungsrichtung (2) erstreckten An-
schlussstutzen (32) zum Anschluss am Aus-
lassstutzen (14), und

e. das AuBRenbauteil (40) weist eine Stirnwan-
dung (49) auf, die vom Auslasskanal (42) durch-
drungen ist und in der die Austragéffnung (44)
vorgesehen ist, und

f. das Innenbauteil (30) weist eine Ventilflache
(34) auf, die gegentiberliegend eines Eingangs
des Auslasskanal (42) angeordnet ist, wobei die
Ventilflache (34) und der Eingang des Auslass-
kanals (42) gemeinsam das Auslassventil (50)
bilden und derart aufeinander abgestimmt sind,
dass durch Relativverlagerung derVentilflache
(34) und des Auslasskanals (42) zueinander das
Auslassventil (50) geéffnet und geschlossen
werden kann, und

g. das Innenbauteil (30) und das AuRenbauteil
(40) sind entlang eines umlaufenden Befesti-
gungsbereichs (46A) an einer Innenseite einer
Mantelwandung (46) des Auflenbauteils fest
miteinander verbunden, wobei ein hierdurch ge-
bildeter gemeinsamer Innenraum die Ventil-
druckkammer (52) bildet, und

h. der Austragkopf (20) verfigt Uber einen
Klappdeckel (60), der in einem geschlossenen
Zustand die Austragéffnung (44) Gberdeckt und
der einseitig mit einem Gelenk (62) versehen ist
und gegentberliegend hierzu mit einer ersten
Rastkante (66) zur schlieBenden Festlegungam
AuBenbauteil (40) ausgebildet ist, und

i. am Aufllenbauteil (40) ist eine Freigabetaste
(48) vorgesehen, die mit einer zweiten Rastkan-
te (48A) versehen ist, welche bei geschlosse-
nem Klappdeckel (60) mit der ersten Rastkante
(66) verrastet und durch Eindriicken der Freiga-
betaste (48) aus dieser Verrastung freigebbar
ist, und

j. der Befestigungsbereich (46A), in dem das In-
nenbauteil (30) am AuRenbauteil (40) befestigt
ist, ist bezogen auf die Haupterstreckungsrich-
tung (2) auf Hohe der Freigabetaste (48) ange-
ordnet, so dass die Freigabetaste (48) bei der
Betatigung in Richtung des Befestigungsbe-
reichs (46A) verlagert wird.

2. Cremespender(10) nach Anspruch 1 mit den folgen-
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den zusatzlichen Merkmalen:

a. das Innenbauteil (30) verfligt Gber einen sich
quer zur Haupterstreckungsrichtung erstre-
ckenden Ringabschnitt (36), dessen Aulienum-
fang (36A) im Befestigungsbereich (46A) mit
dem Aufienbauteil (40) festund dicht verbunden
ist.

3. Cremespender (10) nach Anspruch 1 oder 2 mitden

folgenden zusatzlichen Merkmalen:

a. das Innenbauteil (30) ist aus einem starreren
Material als das AuRenbauteil (40) hergestellt,
und/oder

b. das Innenbauteil (30) weist zumindest im Be-
reich seines Ringabschnitts (36) eine gréRere
Wandungsstarke als eine gemeinsam mit dem
Innenbauteil (30) die Ventildruckkammer (52)
begrenzende Stirnwandung (49) des Aufen-
bauteils (40) auf.

4. Cremespender (10)nach einemder Anspriiche 2 bis

4 mit den folgenden zusétzlichen Merkmalen:

a. das Innenbauteil (30) weist einen im Wesent-
lichen ebenen Flachenabschnitt (31) auf, von
dem sich einseitig der Anschlussstutzen (32) er-
hebt und dessen AuRenbereich den Ringab-
schnitt (36) bildet, und

b. der Flachenabschnitt (31) ist innenseitig des
Anschlussstutzens mit der Ventilflache (34) und
mindestens einem Flussigkeitsdurchbruch (33)
versehen.

Cremespender (10) nach einem der vorstehenden
Anspriiche mit den folgenden zusatzlichen Merkma-
len:

a. die Freigabetaste (48) ist als einseitig elas-
tisch am AuRenbauteil angeformte Freigabe-
zunge ausgestaltet, an deren distalem Ende die
Rastkante (48A) vorgesehen ist, wobei vorzugs-
weise die Freigabetaste (48) durch einen Schlitz
(47) von der umgebenden Mantelwandung (46)
des AuRenbauteils getrennt ist.

Cremespender (10) nach einem der vorstehenden
Anspriiche mit den folgenden zusatzlichen Merkma-
len:

a. der Klappdeckel (60) ist derart geformt oder
mit einem derartigen Gelenk (62) versehen,
dass er im geschlossenen Zustand unter Vor-
spannung steht und bei Druck auf die Freigabe-
taste (48) automatisch aufspringt.

Cremespender (10) nach Anspruch 6 mitden folgen-
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den zusatzlichen Merkmalen:

a. der Klappdeckel (60) weist eine die Stirnwan-
dung (49) des AulRenbauteils (40) Uberdecken-
de Abdeckflache (64) auf, die in Richtung der
Austragéffnung (44) gewdlbt ist und hierdurch
im geschlossenen Zustand unter Vorspannung
die Austrag6ffnung (44) umgebend an der Stirn-
wandung (49) anliegt.

Cremespender (10) nach einem der vorstehenden
Anspriiche mit den folgenden zusatzlichen Merkma-
len:

a. bezogen auf die Haupterstreckungsrichtung
(2) erstreckt sich die Freigabetaste (48) beidsei-
tig des Befestigungsbereichs (46A).

Cremespender (10) zur topischen Abgabe von Flis-
sigkeit auf der Haut eines Benutzers mit den folgen-
den Merkmalen:

a. der Cremespender (10) verfiigt Uber einen
Flussigkeitsspeicher (12) mit einem Auslass-
stutzen (14), und

b. der Cremespender (10) verflgt tber einen
Austragkopf (20) mit einem Auslasskanal (42)
und einerAustragéffnung (44) am Ende des
Auslasskanals (42), und

c. der Austragkopf (20) weist eine Basis auf, die
die Uber einen in einer Haupterstreckungsrich-
tung (2) erstreckten Anschlussstutzen (32) ver-
figt und die uber eine Stirnwandung (49) ver-
fugt, die vom Auslasskanal (42) durchdrungen
ist und in der die Austrag6ffnung (44) vorgese-
hen ist, und

d. der Austragkopf verfugt Uber einen Klappde-
ckel (60), der in einem SchlieRzustand die Aus-
tragoffnung (44) berdeckt und der mittels eines
Gelenks (62) schwenkbar an der Basis ange-
lenkt ist, und

e. an der Basis und am Klappdeckel (60) sind
dem Gelenk gegeniiberliegend zusammenwir-
kende Rastkanten (48A, 66) vorgesehen, mit-
tels derer der Klappdeckel (60) im SchlieRzu-
stand an der Basis verrastet werden kann, und
f. die Rasteinrichtung an der Basis und das Ge-
lenk sind bezogen auf die Haupterstreckungs-
richtung (2) versetzt zueinander angeordnet, so
dass die Rastkante (66) am Klappdeckel (60)
im vollstandig aufgeschwenkten Zustand bezo-
gen auf die Haupterstreckungsrichtung weiter-
von der Austrag6ffnung entfernt ist als im ge-
schlossenen Zustand des Klappdeckels (60).

10. Cremespender nach Anspruch 9 mit den folgenden

zusatzlichen Merkmalen:
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a. die Rasteinrichtung an der Basis und das Ge-
lenk sind bezogen auf die Haupterstreckungs-
richtung (2) mindestens um 3 mm, vorzugswei-
se um mindestens 5 mm versetzt zueinander
angeordnet. 5

11. Cremespender nach Anspruch 9 oder 10 mit den
folgenden zusatzlichen Merkmalen:

a.ander AuRenseite des AuRenbauteilsistbeid- 70
seitig eine Auflagekante vorgesehen, auf der im
geschlossenen Zustand eine umlaufende Man-
telflache des Klappdeckels aufliegt, und

b. die Auflagekanten sind als stetig vom Gelenk

zur Rasteinrichtung ansteigende Kanten ausge- 75
bildet.

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 564 147 A1




EP 3 564 147 A1

52

Fig. 3

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 564 147 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 17 0634

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
Y EP 2 923 964 Al (ALBEA LE TREPORT [FR])  |9-11 INV.
30. September 2015 (2015-09-30) B65D35/46
A * Absdtze [0001] - [0049] * 1-8 B65D47/08
* Abbildungen la-4 * B65D47/20
Y WO 20047094239 A2 (PORTOLA PACKAGING LTD |[9-11
[GB]; MAVIN GERRY [GB]; STEPHENSON TIMOTHY
[GB]) 4. November 2004 (2004-11-04)
A * Seiten 1-33 * 1-8
* Abbildung 12 *
Y DE 10 2013 214227 Al (APTAR RADOLFZELL 9-11
GMBH [DE]) 22. Januar 2015 (2015-01-22)
A * Absdtze [0001] - [0043] * 1-8
* Abbildungen 1-5 *
Y WO 99/64313 Al (BORMIOLI ROCCO & FIGLIO 9-11
SPA [IT]; MORINI EMILIO [IT])
16. Dezember 1999 (1999-12-16)
A * Seiten 1-7 * 1-8
* Abbildungen 1A-4B * RECHERCHIERTE
_____ SACHGEBIETE (IPC)
Y WO 2007/024404 A1l (CONTINENTALAFA 9-11 B65D
DISPENSING CO [US]; FOSTER DONALD D [US];
NELSON PHILIP) 1. Mdrz 2007 (2007-03-01)
A * Seiten 1-10 * 1-8
* Abbildungen 1-5 *
Y FR 2 856 984 Al (JANVIER SA [FR]) 9-11
7. Januar 2005 (2005-01-07)
A * Seiten 1-7 * 1-8

* Abbildungen 1-4 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

AbschluBdatum der Recherche

24. August 2018

Recherchenort

Miinchen

Prafer

Duc, Emmanuel

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

1"




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 564 147 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 17 0634

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

24-08-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 2923964 Al 30-09-2015 BR 102015006699 A2 15-12-2015
CN 104960751 A 07-10-2015
EP 2923964 Al 30-09-2015
ES 2635640 T3 04-10-2017
FR 3019067 Al 02-10-2015
US 2015273504 Al 01-10-2015
WO 2004094239 A2 04-11-2004 GB 2401859 A 24-11-2004
WO 2004094239 A2 04-11-2004
DE 102013214227 Al 22-01-2015  KEINE
WO 9964313 Al 16-12-1999 AU 3533399 A 30-12-1999
IT M0980129 Al 13-12-1999
WO 9964313 Al 16-12-1999
WO 2007024404 Al 01-03-2007 US 2007045356 Al 01-03-2007
WO 2007024404 Al 01-03-2007
FR 2856984 Al 07-01-2005 EP 1638852 Al 29-03-2006
FR 2856984 Al 07-01-2005
WO 2005012124 Al 10-02-2005

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

12




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

